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50 Millionen Gemeindesubventionfür die Rettungsgesellschaft .DerStadtse - ¬
nat hat gestern beschlossen der Freiwilligen Rettungsgesellschaft wieall - ¬
jährlicheineBeihilfederGemeindeWienzuzuwenden ,welchefür dasJahr
1923mitdemBetragevon50MillionenKronenbestimmtwurde

EntfallndeSprechstunde .Donnerstag ,den21 . ds .entfällt mitRücksicht
auf die Stadtsenatssitzungauchdie Sprechstundedes städtischenReferente
für Wohlfahrtswesen Stadtrat Professor Tandler .

ReformenimstädtischenElektrizitätswerk. DieLeitungenderstädtischen
Unternehmungensind bestrebt ,die Geschäftsführung durchzweckmässige

Reformenzu vereinfachen und zu verbilligen .Dies ist im besondershohem
Masseim städtischen Elektrizitätswerk gelungen ,wovonein Berichtder
Disektion über die in der letzten Zeit durchgeführtenErsparungsmassnah-¬

gibt .menZeugnis
NachdemfrüherenSystem ,dieRechnungenmitderSchreibmsehinezu

schreiben ,waren80 Schreibmaschinenmit einemVerrechnungspersonalevon
173 Personenerforderlich .Durchdie Anschaffungeiner„AdremasMaschine

unddie Reorganisationder Verrechnungsabteilungwurdees möglich ,die
Verrechnungs-undFakturierungsarbeitenmit175Personen ,also demglei -

chen Personalstand zu bewältigen ,obwohl die Konsumentenzahl inzwischen

um32Prozentgestiegenist .Rechnungsmässigbedeutetdies auf dasJahr
umgerechneteineErsparnisvon . 2MilliardenanPersonalaufwandundvon
140 Millionen für Schreibmaschinen .

Ueberdie ReformdesInkassowurdenverschiedeneVersucheangestellt
So wurdeversucht ,die Ablesungdes Elektrizitätszählers ,dieAusstellung
der Fakturaan Ort undStelle beimKonsumentenunddas Inkassogleichzei -¬
tig voneinemunddenselbenBeamtenvornehmenzu lassen .DieseMethode
der Zusammenziehung ,welchebei der GaskassierungvorzüglicheResultate
ergebenhat ,hat sich bei denElektrizitätswerkennicht bewährt ,damit
Rücksichtauf die Anbringungder Zähler ,die zumeistnur mit Hilfeeiner
Leiter abgelesen werden können ,die vielen Manipulationen ,die derbe - ¬
treffende Angestellte bei einer Partei zu vollbringen hätte ,un - ¬

verhältnismässig viel Zeit erfordern .Auch die Ausstellung der Rechnun - ¬

gen ist mit Rücksicht auf die Verschiedenheit der Preisberechnung für
Kraft -und Lichtstrom vielfach zu kompliziert ,umfehlerlos an Ortund

Stelle durchgeführtwerdenzu können .DieDirektionhat daher vonder
EinführungdiesesInkassosystemsAbstandgenommen ;Sie ist stattdessen
zumSystemdes Postinkassos zurückgekehrt .Es gelang „ einenbesonderen

Posterlagscheinzukonstruieren ,der-zugleichals Rechnungdient ;erwarde
1 mit einem Schreiben an die Verbrauchen ausgesendet ,in welchem

diese zu prompter Einzahlung ermahnt wurden .Die Ergebnisse dieses Versu - ¬
nach undnach inganzchessind überraschend gute ;das Systemdürfte daher

Wieneingeführt werden .Bei voller Auswirkungder Ersparnisse ,die sich da - ¬

durchergeben ,bedeutetdieseinenerspartenAufwandvoneinerMilliarde
Kronenjährlich . ungeheuerkomplizierten

Durch Einführung eknes zentralen Lohnbüros ,in welchem die/Lohnver - ¬

rechnungsarbeitenfür alle Teileder städtischenElektrizitätswerkedurch¬
geführt werden ,ergibt sich eine weitere Ersparnis von 200 Millionen Kronen
proJahr .FernerwurdedieMagazinskontrollereorganisiert ,einewirt -
schafts-statistischeAbteilungaufgestelltund die Anmeldungeund
Kündigungsabteilungmit demZählerbürovereinigt .All diesenReformenist
nicht zuletzt das günstige Betriebsergebnis der städtischen Elektrizitäts - ¬
werkeimabgelaufenenJahrzuzuschreiben .
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